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Die öffentliche Kanalisation wurde inzwischen weitgehend untersucht und wird bereits systematisch saniert.
Für Grundstücksentwässerungsanlagen (GEA) gelten mit dem § 18 WHG die gleichen wasserrechtlichen Anfor-
derungen wie für die öffentliche Kanalisation.

Bereits durchgeführte Untersuchungen zeigen einen hohen Anteil an undichten und schadhaften Abwasserlei-
tungen auf Grundstücken und damit einen erheblichen Sanierungsbedarf. Undichte Abwasserleitungen haben
Auswirkungen auf die Umwelt. Für Betrieb, Unterhalt und Sanierung der GEA ist der Eigentümer verantwortlich.
Eigentümer von privat genutzten Wohngebäuden kennen üblicherweise die wasserrechtliche Verpflichtung
und die Anforderungen an die fachgerechte, technische Umsetzung nicht. Hierfür ist umfangreiches Fachwis-
sen erforderlich. 

Fehlendes Fachwissen bei Eigentümern und Dienstleistern kann zu unwirtschaftlichen und falschen Lösungen
führen. Um neutralen Sachverstand für diese Aufgabe zu gewinnen, sind kommunal unterstützte Beratungs-
und Kooperationsmodelle ein zunehmend praktiziertes Mittel. 

Gegenstand des Leitfadens sind die Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung von GEA. Zur GEA gehö-
ren alle Bauwerke und technischen Anlagen auf einem Grundstück innerhalb und außerhalb des Gebäudes, die
der Ableitung, Speicherung und Behandlung von Abwasser dienen. Der auf öffentlichem Grund liegende Kanal-
anschluss kann satzungsabhängig der GEA zugeordnet sein.

Betrachtet werden im Leitfaden die erdüberdeckten Leitungen für häusliches und gewerbliches Abwasser bis
zum Innenrohrdurchmesser von 200 mm. Der Leitfaden kann für GEA mit größeren Rohrdimensionen sinn-
gemäß angewendet werden. Die Merkblattreihe DWA-M 143 ist für die öffentliche Kanalisation konzipiert und
kann in Teilen auch für die außerhalb vom Gebäude liegenden Leitungen von GEA angewendet werden.

Die Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung von Abwasserfall- und Sammelleitungen im Gebäude,
haustechnischen Anlagen (z. B. Rückstausicherungen, Hebeanlagen), Speicheranlagen und Abwasserbehand-
lungsanlagen (z. B. Abscheideranlagen, Kleinkläranlagen, Abwassersammelgruben) sowie Anlagen zur Regen-
wasserbewirtschaftung sind nicht Gegenstand des Leitfadens. Sie sind aber in ein sinnvolles Sanierungskonzept
einzubeziehen. 

Der Leitfaden zeigt die rechtlichen und technischen Grundlagen sowie organisatorische Lösungsansätze auf.
Schwerpunkt sind der Vollzug, die Organisation und technische Durchführung der Inspektion, Beurteilung und
Sanierung.

Er richtet sich besonders an die Fachleute in Wasser- und Umweltbehörden, kommunalen Entwässerungs-
organisationen, an Betreiber und an Sachverständige. Der Leitfaden richtet sich auch an Architekten und Inge-
nieure, Wohnungs(bau)gesellschaften, gewerbliche Fachdienstleistungsunternehmen des Inspektions-,
Sanierungs- und des Sanitärhandwerkes. 
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie 
fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder reprä-
sentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  

Für den Schutz von Grundwasser und Boden müssen Abwasserleitungen und -kanäle dicht sein. Der gute Zustand der 
Gewässer ist nach der Wasserrahmenrichtlinie bis zum Jahr 2015 zu ereichen. Mit der DIN 1986-30 wird dieser Termin 
auch für die Erstuntersuchung für die Abwasserleitungen auf privaten Grundstücken gefordert. Mit diesem vorliegenden 
Leitfaden wird der Stand der Technik zur Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen als Arbeitshilfe und Informationsquelle für die fachlich Beteiligten zusammengefasst. Der Leitfaden soll 
dazu beitragen, dass Grundstücksentwässerungsanlagen fachgerecht und wirtschaftlich instand gehalten werden. Er soll 
die fachlich Beteiligten bei der Auswahl und Anwendung der geeigneten Techniken und Verfahren zur Zustandserfas-
sung, -beurteilung und Sanierung unterstützen. Besonders aber sollen den für die öffentliche Kanalisation Verantwortli-
chen Möglichkeiten der Beratung und Unterstützung Ihrer Bürger gegeben werden.  

Verfasser 

Dieser Themenband wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-6.5 „Leitfaden für die Zustandserfassung, -beurteilung und 
Sanierung von Grundstücksentwässerungsanlagen“ im DWA-Fachausschuss ES-6 „Grundstücksentwässerung“ erarbeitet.  
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1 Veranlassung 

Die öffentliche Kanalisation wurde inzwischen weitgehend untersucht und wird bereits systematisch saniert. Für Grund-
stücksentwässerungsanlagen (GEA) gelten mit dem §18 WHG die gleichen wasserrechtlichen Anforderungen wie für die 
öffentliche Kanalisation. 

Gemäß DIN 1986-30 sind GEA spätestens bis zum Jahre 2015 erstmalig auf Dichtheit zu prüfen. Weitere Regelungen 
sind in einigen Eigenkontrollverordnungen der Bundesländer und den kommunalen Entwässerungssatzungen zu finden. 
Die Regelungen und der Vollzug sind nicht einheitlich.  

Bereits durchgeführten Untersuchungen zeigen einen hohen Anteil an undichten und schadhaften Abwasserleitungen auf 
Grundstücken und damit einen erheblichen Sanierungsbedarf. Undichte Abwasserleitungen haben Auswirkungen auf die 
Umwelt. Durch austretendes Abwasser kann Boden und Grundwasser verunreinigt werden. Durch eindringendes 
Grundwasser können bei hohem Fremdwasseranteil die Funktion der öffentlichen Kanalisation und der Kläranlage be-
einträchtigt und Gewässer belastet werden.  

Für Betrieb, Unterhalt und Sanierung der GEA ist der Eigentümer verantwortlich. Eigentümer von privat genutzten 
Wohngebäuden kennen üblicherweise die wasserrechtliche Verpflichtung und die Anforderungen an die fachgerechte, 
technische Umsetzung nicht. Hierfür ist umfangreiches Fachwissen erforderlich.  

Fehlendes Fachwissen bei Eigentümern und Dienstleistern kann zu unwirtschaftlichen und falschen Lösungen führen. 
Um neutralen Sachverstand für diese Aufgabe zu gewinnen, sind kommunal unterstützte Beratungs- und Kooperations-
modelle ein zunehmend praktiziertes Mittel.  

Gegenstand des Leitfadens sind die Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung von GEA. Zur GEA gehören alle 
Bauwerke und technischen Anlagen auf einem Grundstück innerhalb und außerhalb des Gebäudes, die der Ableitung, 
Speicherung und Behandlung von Abwasser dienen. Der auf öffentlichem Grund liegende Kanalanschluss kann satzungs-
abhängig der GEA zugeordnet sein (siehe Bild 1). 

Betrachtet werden im Leitfaden nur die erdüberdeckten Leitungen für häusliches und gewerbliches Abwasser bis zum 
Innenrohrdurchmesser von 200 mm. Der Leitfaden kann für Bereiche mit größeren Rohrdimensionen sinngemäß ange-
wendet werden. Die Merkblattreihe DWA-M 143 ist für die öffentliche Kanalisation konzipiert und kann in Teilen auch 
für die außerhalb vom Gebäude liegenden Leitungen von GEA angewendet werden. 
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Bild 1:  Beschreibung der Grundstücksentwässerungsanlage und Anwendungsbereich des Leitfadens 


